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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 26 Juni .

^S1L8. « orauSbrzatzl «» , : vierteljährlich » fl. , durch dir Post im « «biete der deutschen Postverwaltung , VrteftvSger ^ viihr ri »«eschlofse«, » fl. Er «.
« kpedit io « : Karl-FriedrichS -Struße »r. 14, woselbst auch die »uzeigen in Empfang genommen weite«.

"H
Etnrückun, » gebühr : di« ^spotte»- Petitzeil« oder deren Raum 8 k. «riefe und Gelder frei.

M

- Auf das Mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der

M Schweiz fortwährmd Bestellungen an . Preis im
^ Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,

Heiefträgergebühr eingerechnet , vierteljähr¬
lich 2 fl . 7 kr .

Die Bestellungen aus dm Land orten könne»
den Landpost-Böten aufgegeben werden .

Telegramme
t Berlin , 24. Juni. Die „ Post " hört, daß das Kriegs¬

gericht zur Entscheidung der Angelegenheit d- S Kapitäns
zur See, Werner , denselben zu einer Arrcststrafe verur-
lhrilt habe.

t Darmstadt, 24. Juni . Die Schwester des Kaiser -
Alexander , Herzogin Maria von Leuchte berg, ist gestern
Ab . ad zum Beiuch in Jugenheim angkkommen. Morgen
Bormtltsg wkrden daselbst d>r Herzog und die Herzogin von
Edinbmg erwartet.

t Bern , 24. Juni. Der Nationalrakh genehmigte den
Slävderathsbeschlutz , dem Zusatzvertrag zur internationalen
lateinischen Münzkonvention die Ratifikation zu
eltheilen , ohne Opposition.

t Barcelona, 23. Juni. Eine 2500 Manu starke Ab¬
theilung Karlisten unter den Befehlen !, von Mora und
den Pfarrern Flix und PradeS griff Belmunt (Tarragona )
am Die Garnison ergab sich , um dir Inbrandsetzung der
Stadt zu vermeiden. Die Karlisten forderten eine Kontri¬
bution von 6000 Donros und fübrten zur Sicherung der¬
selben Grisein mit. Bei dem Rückmarsch in» Gebirge
stießen sie mit Jägern von ReuS zusammen und verloren
20 Mann.

-f London , 24 . Jaul. Die Bewohner der Stadt Ryde
auf der Intel Wight haben beschlossen , dem Deutschen
Kronprtnzenpaar , das im Laufe des Sommers zu
einem Badeaufenthalt dort eintriffcn wird , einen festlichen
Empfang zu bereiten. — Der Sekretär des landwtrthsch.
Arbeitervereins bezeichnet als Zweck des Vereins außer
Erhöhung der Löhne auch die Erlangung deS Wahlrechts
und eine« AntheilS an den Bovenerträgniffen.

Deutschland.
Karlsruhe ; 25. Juni. Das Gesetzes - und Verord¬

nungs - Blatt Nr. 22 vom 20. d . enthält:
I. Eine landesherrliche Verorvnung : den Voll¬

zug des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse und die Ver¬
waltung der Stiftungen betreffend.

II. Eine Verordnung des Ministeriums deS
Innern : die VerwaltungS- und Rechnungsführung be¬
züglich der weltlichen Ortsstiftungen betreffend.

Rr. 23. vom 24. d . enthält:
I. Gesetze : 1) die Rechtsverhältnisse der Altkatholiken

brtr . 2) Die Einführung de» Reichs - PreßgesetzeS betr.
3) Den Bau und Betrieb einer Eisenbahn auf den Mer-
kuriusberg bet Baden betr.

U . Eine Verordnung des Ministeriums des Grofih.
Hauses , derJustiz und deSAnSwärttgen , die Füh¬
rung von L>sten über die bei den Gerichten angestellten Ak¬
tuare betr.

* Berlin . 23. Juni. Der „Reichs- Anzeiger " schreibt :
»Im Hinblick auf den in sämmtlichen Regierungsbezirken
za Tage getretenen Mangel an Ernteurbeitern hat
da» Kriegsministerium den kommandirenden Generalen an¬
heimgegeben, für die Dauer der diesjährigen Erntezeit Be¬
urlaubungen au Mannschaften so wett eintreten zu lassen,
als die» mit den militärischen Interessen verträglich er¬
scheint. Die militärische Ausbildung soll durch solche Be¬
urlaubungen in keiner Weise beeinträchtigt werden , und
dds lbe habe daher jed nfallS vor Beginn der Reaiments- '
exerzitien. bezhw. Schieß- und Hauptübung ihren Abschluß
-u finden."

Wie natürlich, wird die mecklenburgische Verfas¬
sung « - Fr -age, nachdem ihre Erledigung im Lande selbst
gescheitert ist, nun wieder die Reichsorgane beschäftigen.
Eine am letzten Samstag in Rostock abgehaltene V rsimm-
lung von Vertrauensmännern der liberalen Partei hat be¬
schlossen: 1) Eine Petition betreffend die VerfassungS-
Fcage an den Reichstag und eine deßgleichen an den Bun-
deSrath zu erlassen. Diese beiden Petitionen sollen von
kiner Kowmisfion ausgearbeitet werde«. 2) Folgende Er¬
klärung : a An« Wiederaufnahme der Verhandlungen
ziv .schm Regierungen und Stände» über die vom außer-

' »»deutlichen Landtag beratheneu „Gruudzüze einer Modifi¬
kation ' der LaiweSverfaffung " oder über irgend einen an-
dem Berfaffongseutwurf kann als ein zum Ziele führen»
*r Weg mcht erachtet , morde«, d. Die Verhandlungen mit
da Rsttn- und Landschaft über die VerfaffungSangelegen -

heit find auf die Herbeiführung einer gewählten Vertre¬
tung zu beschränken, welche die Aufgabe hat, die neue
Laudekveifafsung mit den Regierungen zu vereinbaren . 3)
Eine P tition an den BundeSrath zu erlassen, betreffend
die Vorlage eines das Vereins- und Versammlungsrecht
regelnden Gesetzentwurfes an den nächsten Reichstag .

S Berlin, 24. Juni. Der Reichskanzler Fürst Bis¬
marck hat seine Reise von Barzm nach der Hauptstadt
nochmals aufgeschoben. Wie heute die „ P ovivz . Korresp . "
meldet, wird derselbe in den nächsten Tagen hier ankommen
und nach kurzem Verweilen in Berlin sich nach Ktsstngrn
begebm . Dort stad zu seiner Aufnahme schon alle Vorbe¬
reitungen getroffen.

lH AuS Kurheffe « , 24. Juni. Zur Bischofskonfe¬
renz waren bis gestern Abend so ziemlich alle preuß. Bi¬
schöfe in Fulda eingetroffen . Für Len wegen seines hohen
Alter» an der Theilnahme verhinderte « Bischof Marwitz von
Culm wird dessen Generalvikar Klingenberg erwartet , und
die verhafteten Erzbischöfe von Posen und Köln werden durch
den Weihbischof v Janiszewskt und Domkapitular Kirch,
Der gleichfalls inhasitrte Bischof von Trier wird durch den
Generalvikar de Llorenzi vertreten sein. Ungewiß noch ist
das Erscheinen des Bischofs von Paderborn, der bekanntlich
mit V -rhaftnng bedroht ist. Die Diözese Fulda wird durch
den Bislhumsverwiser Hahne vertreten . Die Mehrzahl der
Angekommene» hatte im Priesterjeminar Wohnung genom¬
men. — Der eben erwähnte Hahne , dem man versöhnliche
Gesinnungen nachrühmt, hatte am 21. d. , am 28. Jahres¬
tag der Inthronisation des Papstes das bischöfl . Palais ganz be¬
sonders mit Eichenguirlanden und Emblemen geschmückt, auf
denen sich die Inschrift befand : ?ius nooiis, psstor Konus . 1>nx
s ises , Lriix s oruos . klebrigen- war die Stadt am bezetchnetrn
Tage auch mit schwarz-roth- goldenen Fabrrm geschmückt,
welche demokratischer SettS als Erinn img?z tchen an den
25jährigen Iah , es tag deS Tr . ffevS von Wag Häusel ge¬
deutet wurden , an dem mehrere Fuldaer Thetl genommen .

5 Straßburg , 24 . Juni Allem Anschein nach hatten
die Vorstände des „ kleinen Seminars " dahier noch
bis zur letzten Stunde gehofft , den abschlägigen Bescheid
deS Reichskanzlers aus ihren Rekurs gegen die Schließung
der Anstalt in irgend einer Form ignoriren , vielmehr um¬
gehen zu können. Denn, wie man hört, war mit billiger
Schonung dem Vorstand, Nbbi Mury , anheimgegeben wor¬
den , den Schluß der Anstalt selbst zu bewerkstelligen und
Anzeige hievon zu erstatten . Statt dessen scheint man auf
nichts weiter als neue Möglichkeiten gesonnen zu haben,
wie vielleicht die mehr als ein Jahr alte Krisis noch weiter
fortzuspinnen und günstig zu wenden sei« möchte . Unter
diesen Umständen blieb nichts übrig, als in formeller amt¬
licher Weise mit der Schließung vorzugehen, was denn auch
diesen Nachmittag ohne die mindeste dazwischen getretene
Störung geschehen ist. Es ist zu vermuttzen, wiewohl dar¬
über Näheres noch nicht bekannt wurde , daß der schon
früher als Parole ausgegebene „ passive Widerstand " bei
dem SchließungSakt durch einen Prolest belhättgt wurde,
deren übrigens im Verlauf dieser , wie gesagt , seit lange
schwebenden Angelegenheit schon mehrere abgegeben worden
sein sollen . Die klerikalen Blätter werdest nun natürlich
wieder ihr Zetergeschrei erheben und über Akte der gröb¬
ste« Vergewaltigung berichten, während die ganze Sachlage
die einfachste und klarste von der Welt ist und in keinem
einzigen Stadium der ganzen Angelegenheit andere Erschei¬
nungen wahrnehmbar geworden sind, als die an die äußer¬
sten Grenzen getriebene Geduld und Nachsicht der Behör¬
den. Das Gefttz noch dem Willen der Seminarvorstände
beugen und mit Füßen treten zu lassen , soweit konnte aller¬
dings die Geduld und Nachsicht nicht reichen , daher auch
der gemeldete Schlußakt»-.

-j-j- Dresden , 23. Juni. Die evangelische Lan¬
dessynode hat heute über die Einfühmng eines Bibel-
anszuges in der Volksschule berathm und folgende Erklä¬
rung an daS Kirchenregiment beschlossen: Daß, soweit eS
sich nur um das didaktische Bedü f -ütz beim biblischen Re¬
ligionsunterricht bandelt , diesem B. dürfniß durch die ge¬
wissermaßen als Bibelauszüge anzusehenden, schon jetzt üb¬
lichen Lehrmittel , die biblischen Geschichten , den Katechis¬
mus und drS Spmchbuch vollständig genügt wird , daß
aber die Einfühmng eines eigentlichen Bibelanszuges,
welcher dazu bestimmt wäre, die Stelle der vollständigen
Bibel in der Schule einzunehmm , unzulässtg und unzweck¬
mäßig sei.

Oesterreichifche Monarchie.
^ Wien , 24. Juni. Morgen trifft die russische

Deputation hier eia (der Großfürst Konstantin N .ko-
lajewltsch , die Generale Brumgarten und Nemcevic , der
Oberst Kirejev und mehrere Offiziere unterer Grade),
welche den Kaiser za seinem 25jährigen Jrbiläum al« Rit¬
ter des russischen Militärordens von St . G org zu beg' ück-
wünschen hat. Es war am 26. Juni 1840, daß der Kai¬
ser, von den Ungarn in Debr. ezla der ungarischen Krone
verlustig erklärt , an der Spitze der österreichischen Armee

und unterstützt von den Russen unter Panjutin , mit stür¬
mender Hand die Stadt Raab einnahm , und Kaiser Ni¬
kolaus reihte ihn wegen der dabei bewiesenen persönlichen
Bravour unter die Ritter des GeorgS -OrdenS ein.

Frankreich .
§ Paris , 23. Juni. Während nach neuerer ministeriel¬

ler Verfügung sämmtliche Blätter des Auslandes künftig
der Cenfur unterworfen werden , fahren die auswärtigen
Korrespondenten der hiesigen Presse fort , die öffentliche
Meinung Frankreichs in ihrer Weise zu bearbeiten und
über Deutschland zu informiren . Der heutige „Constitu -
tiounel" bringt wieder eine derartige Auslassung von dem
besonderen Berichterstatter des Blattes in Berlin . Man
höre nur einige Sätze : Berlin ist keine Hauptstadt, es ist
eine große Kaserne . Preußen ist nicht et» Land , da- eine
Armee hat , sondern eine Armee, die ei« Land besitzt. Suche
man doch ja weder Porste , noch Kunst , noch Literatur i«
der Kaiserstadt . Die schmutzigste Lektüre, die meilenweit
Alles übertrifft, was Aehnliches in Frankreich erschien, fin¬
det man in den Schaufenstern der Buchhändler , illustrirt
durch erotische Bilder, sie formen den Geist der Jugend .
Die Berliner Mädchen haben das Erröthen verlernt , aber —
das Beispiel kommt von oben : von der Schloßbrücke näm¬
lich , welche der spartanische Korrespondent deS „Constitu-
tlonnel" von da ab ernstlich ins Gebet nimmt. Dann ge-räth er ans die Darstellung der öffentlichen Sittlichkeit —
und mit einem Pharisäerblick nach dem anständigen Parts
schildert er die Wolfshöhlen der von Bettlern bewohnten
Kellerwohnungen, in denen die Hälfte der Berliner Arbeiter
lebt — kein Wunder, denn die Regierung selbst zerstört das
Heiligste , die Religion. Zu spät wird man Ansehen , daß
die beste Wache der Palläste die Kirche ist (so Etwa-
schreibt man den Parisern !) und daß der Gendarm
nicht gänzlich Gott ersetzen kann — nicht gänzlich , so steht
es hochtronisch wirklich im Texte . — Die ohnehin wenig
genug gelesenen deutschen Blätter in Frankreich der Eensur
unterst- llt , dafür derartige Jnstruktionsarlikel von besonde¬
ren Berichterstatter« hierzulande verbreitet — da kann e»
gar nicht fehlen , daß die Thorheiten sich immerfort vermeh¬ren und endlich die letzten Dinge schlimmer sein werden als
die ersten .

^ Paris , 24. Juni. Der Finarizminister Magne soll
heute in der Budgetkow Mission erscheinen , um seine
Steuervorschläge zur Deckung des diesjährigen Defizit» zuvertretm . Bisher scheint die Kommission dem Projekte
des Ministers, sich «nt einem neuen Zuschläge von 5 Proz.
auf verschiedene indirekte Stenern auszuhelfen , nicht günstig .— Wir sprachen gestern von einer neuen Interpella¬tion , welche die Linke verbreite . Die Anregung z«
diesem Plane gab eine an die Ö ffentlichkeit gelaugte De¬
pesche , die der Präfekt der Correze nach der Annahmedes Psrier 'schen Antrags an verschiedene Maires seine»
Departement» gerichtet hat und die wörtlich wie folgt lautet :

Lulle , den 17. Juni , 10 Uhr Morgens . Der Präfekt an Sie
Maire« von . Seilhac, Nrgental , Reymac , Merissrc und veanlie «.Eine nähere Prüfung de» vorgegrigen Votums ergab, daß 339 Stimm«
sich fär und 340 gegen die Dringlichkeit de« Antrag« Casimir Pürier
erklärt haben. Eine Kommission der Kammer ist beauftragt , zu unter¬
suchen, ob da« Bolum nicht noch eimal wiederholt werden so».

Die Anke glaubte annehmen z« sollen, daß dich- ten¬
denziöse uns unwahre Telegramm vom Minister der Inner«
selbst iuspirirt war ; sie erfuhr indeß , daß der Präfekt,wenn nicht ganz aus eigene« Antriebe , so doch nicht i«
ausdrücklichen Aufträge de» Ministers gehandelt hat , und
die beabsichtigte Interpellation wird daher' unterbleiben .
Hr . v. Fourton will übrigens eine Untersuchung de»
Falles einleiten. — Drei konservative Blätter , der „ Ft»
garo" der „Soir " und die „France"

, find gestern vo« de«Pariser Zuchtpolizei - Gerichte in eine Geldstrafe von je100 Fr. vermthetlt worden , weil sie , obgleich offenbar in
mißbilligender und abschreckender Absicht , Auszüge au« »esvon Henri Rvchefort in amerikanischen Blättern ver¬
öffentlichten Artikeln mltgetheilt hatten.

Badischer Lan- tag.
-s-j- Karlsruhe, 25. Juni. 23 . öffentliche Sitzung derEr sie« Kammer unter dnn Vorfitz des PräsidentenOber-

hvfrichter Ob kirch er.
Ans der R -'gierungsbank : StaatSmknister 0r. Jolly ,

Ministerkälprästvent Ellstätt -er und MtnisterialrathWinnefeld .
Der Präsident bringt zur Kenntntß deS Hause»: daß

Frhr. v. Röder durch einen Sterbfrll an dem Erscheinenin heutiger Sitzung verhindert sei ; b. eine MtttheilUng des
Großh. Oberstkammerherren- Amtes , inhaltlich deren der
feierliche Schluß der Ständeversammlung Freitag den 26.l. M., Mittags 12 Uhr, fiattstade ; v. endlich die Zuschriftder Zweiten Kammer , wonach der Gesetzentwurf „beson¬
dere Bestimmungen über die Aufbringung des Gemeinde-
aafwands in „den Städte« betreffend" unverändert ange¬nommen worden sei.



Frhr . v. Bodmann gedenkt hierauf in ehrenden und
anerkennenden Worten eines am letzten Montag dahinge-
schtedenen früheren Mitgliedesdieses Hauses — Frhrn. Bruno
v . Türkheim — und bittet die Versammlung, der Sitte
des Hauses gemäß, sich zum ehrenden Gedächtniß an den
Verstorbenen von den Sitzen zu erheben . Der Aufforde¬
rung des Redners folgend, erheben sich sämmtliche Mitglie¬
der des Hauses.

StaatSmiuister vr. Jolly : Wie den Mitglieder« er¬
innerlich sein werde , habe die Großh. Regierung in der
ersten Hälfte dieses Landtags in Aussicht genommen , in der
Zwischenzeit zwischen diesem und dem nächsten Landtag Ver¬
trauensmänner aus beiden Kammern zu berufen, um über eine
Revision der Verfassung zu berathen. Die Regierung habe
hievon jedoch Abstand genommen und erachte er eS für seine
Pflicht , auch diesem Hause von dieser Entschließung der
Großh. StaatSregierung Kenntniß zu geben .

Geh. Rath Renaud ergreift die Gelegenheit , um sich
eines Auftrag » der staatsrechtlichenKommission als Bericht«
erstattet derselben zu entledigen.

Redner bespricht hierauf die heftigen Angriffe in der
Presse, insbesonderein der „Bad . Korrespondenz" gegen ihn
— in seiner Eigenschaft als Berichterstatter —, gegen die
Kommission und gegen die Erste Kammer wegen des von
ihm erstatteten Berichts der VerfassungSrevistonS-Kommission
dieses Hanfes über die auf Grund Allerhöchster Entschlie¬
ßung vom 15 . Januar l. I . der Ersten Kammer zur Be-
rathung und Beschlußfassung mitgetheilten Entschließungen
d-r Zweiten Kammer betreffend die Revision der StaatS-
verfaffung. Zugleich bringt derselbe die von dem „ Mann¬
heimer Anzeiger" und der „ Badischen Lrndeszeitung" refe-
rirten Ausführungen des Ober- StaatsanwalS Kiefer in
einer Rede als Berichterstatter der Zweiten Kammer über
den Antrag aus VersassungSresorm zur Sprache.

Nach einigen Bemerkungen des Präsidenten und des
Staatsministersvr . Jolly wird dieser Gegenstand, worüber
ausführlicher Bericht folgt, verlassen und schreitet das Hau»
zur Berathung de- Berichts des Geh. RathS Muth über
die bauliche E >Weiterung und innere Einrichtung des
S änbehauseS . Im Wesentlichen wird von der Kommission
die Vornahme von kleineren , im Laufe der Budgetperiode
auszuführendeu Anschaffungen und von baulichen Erweite¬
rungen , welche bet etwaiger Ausführung des Anbaues im
Garlen für die Erste Kammer »othwendig fallen, bean¬
tragt. Diesen Anträgen wird vom Hause, nachdem Mini-
sterialprästdent Ellstätter sich ebenfalls mit denselben in
einer länger« Ausführung einverstanden erklärt hat, ein¬
stimmig beigetreten.

Ebenso wird nach einer kurzen Debatte das Anerb teu
des Großh. Staatsministers vr. Jolly , daß das Ministe¬
rium des Innern für eine entsprechende Ergänzung der
mangelhaften Bibliothek des Hauses Sorge tragen werde ,
— mit dem Ausdrucke des Dankes Seitens mehrerer Mitglie¬
der und des Präsidiums — angenommen.

Hieran schließt sich die Ermattung und "Berathung des
Berichts des Verwaltungs - GerichiSho 'S-PrLstdenlell Renck
über die obligatorische Einführung der gemischten Volks¬
schulen .

Der Berichterstatter verliest de» ausführlichen Kommis¬
sionsbericht , der im Lause der Sitzung den Mitgliedern ge¬
druckt mitgetheilt wird, und stellt am Schluffe den Antrag :
„DaS hohe HauS möge von einem Anschluß an die durch die
Zweite Kammer am 17. Juni d. I . vottrte Adresse Umgang
nehmen, dagegen die vorliegende Petitiofl Großh. Regierung
zur Kenntntßnahme überweisen. " Nach einer Ausführung
des Großh. StaatSministerS vr. Jolly wird auf Antrag
des Frhrn. v. Bodmann getreunt über die beiden Anträge
abgestimmt und der erstere hierauf einstimmig, der letztere
mit allen Stimmen gegen die de» Frhrn. v. Bodmann
angenommen.

Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildet die Er¬
stattung und Berathung des Berichts des Geh. Raths vr.
Renaud über den Gesetzentwurf, besondere Bestimmungen
über die Aufbringung de« Gemeindeaufwands in den Städ¬
ten betr.

Geh. Rath Renaud erstattet mündlich ausführlichen
Bericht und knüpft sich daran eine Diskussion zwischen den
HH. VerwaltungSgerichtshofs -Prästoent Renck und Hum¬
mel , worauf der Gesetzentwurf einstimmig ungenommen
wird.

Ueber die beiden Berathung des letztgenannten Gesetzent¬
wurfs werden wir ebenfalls nähere« Bericht folgen lassen .

Die Deputation für den Empfang Sr. Königl. Hoheit
des Großherzogs beim feierlichen Schluß des Landtags
wird hierauf

'
gebildet aus dem Präsidenten, dem Vizepräsi¬

denten und den beiden Sekretären der Kammer, sowie dem
durch das Loos erwählten Verwaltungsgerichtshofs -Präsi¬
denten Renck.

Der Präsident bringt hierauf zur Kenntniß , daß Prä¬
lat vr. Holtzmann inhaltlich eines im Laufe der Sitzung
eingekommenen Schreibens an dem Erscheinen in heutiger
Sitzung und dem feierliche « Schluffe des Landtags wegen
Unwohlsein gehindert sei . Hierauf richtet derselbe an die
Versammlung folgende Worte : „Nach einem langen Land¬
tage find wir am Schlüsse angelangt und damit auch am
Ende unsererArbeiten, die nunmehr sämmtlich erledigt sind.
Bekanntlich leiden wir unter der Ungunst des Umstandes,
daß die Arbeiten in der letzten Zeit der Session sich drän¬
gen. Wir haben daher namentlich den Kommissionen und
den HH. Berichterstattern derselben zu danken , daß sie in
erfrerüicher Weise so rasch ihre mühevollen Arbeiten erledig¬
ten. Ich glaube hiebei aussprechen zu sollen, daß wir Alle
sehr bedauern, daß ein Berichterstatter dieses Hauses so
schroffen und heftige« Angriffen — ich rede jedoch hiebei
nicht von Verhandlungen des andern Hauses — wegen sei¬
ner Thätigkeit als solcher «»«gesetzt war. — Nach der
Uebung des HauseS werdm große Kommissionen für die
einzelnen Berathungsgegenstände gebildet , wort» dieselben
einer eingehenden und gründlichen Berathung unterzogen

werden . Die Größe der Kommission sichert einerseits die
umfassende und gründliche Berathung , obgleich sie wieder
anderseits die Ausgiebigkeit der Diskussion beeinträchtigt.

Ich verzichte darauf , Ihnen im Einzelnen darzulegen,
welche Arbeiten uns in dieser Session beschäftigten . Ein
Blick auf die — so viele Setten des Staatslebens berüh¬
renden — Arbeiten diese- Landtags beweist hinlänglich,
daß uns für unser engeres badisches Vaterland — unbe¬
schadet der Entwicklung de- Deutschen Reichs, dem wir in
patriotischer Treue ergeben sind — ein reiches Feld der
Thätigkeit verbleibt. Wir sind Alle einig in de« Wunsche,
daß Alles, was dieser Landtag uns gebracht hat, zum Se¬
gen unseres badischen Staates und damit mittelbar auch
des deutschen Vaterlandes gereichen möge. Ich schließe mit
dem Ausdruck des Dankes für jedm Beweis des Wohl¬
wollens und der Nachsicht , der mir von den Mitgliedern
des Hauses entgegengebracht wurde , und rufe Ihnen ein
herzliches Lebewohl zu.

Denntg : Gestatten Sie mir , als dem ältesten Mit¬
glieds deS Hauses, daß ich dem Hr«. Präsidenten die wohl¬
verdiente Anerkennung für die aufopfernde Thätigkeit , mit
der er die Erledigung der Geschäfte förderte, und für die
Unparteilichkeit, mit der er seines Amtes waltete, ausspreche .
Ich bitte Sie, Ihre Beistimmung durch Erhebung von den
Sitzen bekunden zu wollen .

Sämmtliche Mitglieder erheben sich.
Präsident : Ich spreche dem Hrn . Vorredner für seine

freundlichen Worte und dem hohen Hause für die gütige
Anerkennung meinen herzlichen Dank aus.

Schluß der Sitzung.

Badische « hronik.
V Karlsruhe , 23 . Juni . Tester« wurde Oberstleutnant

Karl EachS mit großen milittlrische» Feierlichkeitenund Ehren , wie er
«S verdiente, und mit zahlreicherVetheiligung der Zivilgemeinde zur Erde
bestattet. Auch die hohe Generalität hatte sich dem Zuge angesch 'offn.
An der Stelle des abwesenden MilitärPfarrer» fungirte als Geistlicher
Stadlpfarrer LSngin . Der Sarg wurde von der Kapelle des Fried-
Hofe « aus durch Unteroffiziere zur Familiengruft getragen , in der der
Entschlafene beigesetzt wmde. TcauerklSnge und Ehoralmustk der Mi-
liiärkapelle erhöhten die Feierlichkeit. Wir geben in Folgendem nach
den Personalien , wie sie am Trabe verlesen wurden , ein Mid vom
Leben und Wirken diese» talentvollen und ausgezeichneten Offiziers .

Oberstleutnant KarlSachS . Bataillonskommandeur im 8. Rheini¬
schen Infanterieregiment Rc. 70 , wurde den 19. September 1826 zu
Rastatt geboren. Seine Eltern waren weiland Wilhelm Sach«, Großh.
Odereinnehmer, und dessen Ehegattin Luise , eine geborne Sach« . Mit
noch b Brüdern in dem elterlichen Hause erzogen, trat er au« persöa»
sönlicher Neigung im Jahre 1842 bei dem Infanterieregiment Groß-
herzog al« Freiwilliger auf OsstzierSbesörderung iu da« badisch« Armee¬
korps und wurde »ach zweijährigem Kurse auf der Kriegsschule dahier
zum PortepeefLhririch ernannt. 1845 erfolgte seine Anstellung al«
Sekondelentnant in dem Leib -Jnsanterieregiment» 1843 rückte er zum
Premierleutnant vor.

Die BewegmigSjahre 1348 und 49 gaben dem verstorbenen reiche
Gelegenheit, seine Tüchtigkeit in ernster Zeit zu bewähren . Aber auch
in seinem weitern dienstlichen Leben zeichneten Diensteifer , Fleiß und
Strebsamkeit fortgesetzt den jungen Offizier aus , wrßhalb er sich stet»
de « besonder « Wohlwollen« und unbegrenzten vertrauen« seiner Vor¬
gesetzten zu erfreuen hatte . — 1850 zum DivifionSadjutanten ernannt,
wurde ihm 1853 da« Ritterkreuz de« Orden » vom Zähriuger Löwen
huldreichst verliehen. 1854 erfolgte seine Versetzung iu den General¬
stab , in welcher Stellung ihm durch die Gnade Sr . Mas. de» König»
von Preuße » der Rothe -Adler- Ocdm 4. Klaffe zu Lheil wmde. 1856
beriefSe. Königl. Hoheit der Großherzog den verewigten in Alkrhöchftsetne
Generaladjutantur. Im Jahre 1858 erfolgte seine Ernennung zum
Hauptmann und Kompagniechef im Leib - Grenadierregimcnt . — Mt
unermüdlichem Eifer widmete sich nnnmehr der Vorstsrbenr der Aus¬
bildung der ihm unterstellten Truppe, und gelang c» auch seinem eif¬
rigen Bestreben, der Führer einer anerkannt tüchtigen Kompagnie zu
sein .

Während de» Main-Feldzug« 1866 führte er, znm Major befördert
ein Bataillon de- 2. Infanterieregiment« und wurde bald darauf zu«
Kommandeur des FüfilierbataillonS des Letb - Grenadierregiment « er-
«armt. Auch iu dieser neue« Stellung genügte er der ihm gestellten
Aufgabe mit »oller Hingebung und der eigenen Energie seine» Cha¬
rakter».

Da» in jener Zeit mit aller Macht zu« Durchbruch gekommene Be¬
streben , ei» einheitliche » deutsche» Heer zu bilden, erfüllte auch den Ver¬
ewigte « mit freudiger Begeisterung. Ec folgte gern dem ihm gestell¬
ten Allfinnen, in die königl. preußische Armee überzutrctm , und wurde
am Schluffe de» Jahre» 1368 zum BataillonSkommanoeur im 8. Rhei¬
nischen Infanterieregiment Nr. 70 zu Saarloni « ernannt , bet welcher
Gelegenheit er durch Verleihung de» Eichenlaubes zum Zähringer »
Löwen Orden ausgezeichnet wmde. 1873 wmde er zum Oberstleut¬
nant befördert.

Auch in der königl. preuß. Armee bethätigte der verewigte sein«
Diensttreue und ausopfemde Pflichterfüllung in hohem Maße . In «»
besonder « war e» ihm vergönnt , an dem glorreichen Feldzuge gegen
Frankeich in hervorragender Weife theilzunehmeu. Di« Belagerung
von Metz , die Lage von Amiens und an der Hallne weisen auch seine»
Namen unter den Töpfern auf. Außerdem fand er als Kommandant
von Rouen während längerer Zeit reiche Gelegenheit, dieser schwierige«
Ausgabe mit der Gewandtheit und Ritterlichkeit seine» Wesen » gerecht
zu werden. Bor Metz und an der Hallue hatte er die Ehre , in stell¬
vertretender Weise da« Regiment auf stegreicher Bahn zu führen. Für
vortreffliche» Verhalten vor Metz wmde ihm da» Eiserne Kreuz 2.
Klaffeund für persönlichtapfere» Benehmen in der Schlacht von Amien»
da» Eiserne Kreuz 1. Kläffe verliehen ; diesen Krieg«dek«ratione» fügte
Se. Königl . Hoheit der « roßherzog die Verleihung der Schwerter »um
iunehadenden ZLHringer-Löwrn-Orden huldreichst bei.

Oberstleutnant Sach « »erheirathete sich am 10 . Oktober 1850 mit
Fräulein Anna Groo» von Karlsruhe. Aus dieser glückliche» Ehe be¬
weinen 2 Söhne und 2 Töchter den Tod de» theuern, liebevollen
Later». Am 10. Juli 1866, während der verewigte im Felde stand,
wurde die Neue Lebensgefährtin und liebende Mutter ihm und seine«
Kindern durch dm Tod entrissen.

Zwei und rin halb Jahr später , am 2. Januar 1869 , schloß drr

verstorbene eine« neuen Ehebnnd mit Fräulein Jda Lmdorf von h^r.
In ihr fand derselbe eine aufopfernde Gattin, die da» Hau - zur erhet.
ternden Ruhestätte bereitete , in ihr fanden die verwaiste« Kinder et«,
zweite , treue Mutter. Au- diese« eheliche Glück wurde durch de« Tod der
Gattin am 16 . September 1873 gelöst, nachdem 2 au« dieser Ehe ent.
sproffene Mädchen t« zartestrn Alter ihrer Mutter in dm Lob voran-
gegangen warm. Der Schmerz über diese Verluste drückte den sonst
s, kräftigen Mann fortwährend darnieder. Schwere Leiden bemächtig¬
ten sich mit erschreckend schnellen Fortschritten seine« Körper« und stj.
«er Seele .

Tief gebeugt und gebrochen suchte er in der Heimalh Heilung. Drei
Brüder, welche schon bei ernster austretmdem Leidm in seinem Hause
eingetroffcn waren, begleiteten ihn auf diesem schweren Wege unter

'

Beistand eine» treuen Angehörigen seine« Regiment«.
Mit voller Zuoerficht wurde die Reise angetretm , und auch bi« kurz

vor dem ersehnten Ziele in erwünschter Weise durchgesührt. Da kün.
dete eine plötzliche Veränderung seine« Zustande« da» Herannahm de«
unerbittlichen Tode-, und bald darauf hauchte er ruhig und saust seine
trme Seele au», umgeben von hilfreicher nnd innigster brüderlicher
Liebe. — Ec hatte ein Alter erreicht von 47 Jahren 9 Monatm.

Da- Lebm de- Lerewigtm gibt uns da» Bild eine« liebevollen Gat¬
ten und Baler«, eine« treuen Bruder « und Freunde» , eine» unter de«
schwierigsten Verhältnissen seinem Kriegsherrn km ergebenen, im Krieg
und Frieden bewährten Offizier« ; er war seinem Berufe mit ganzer
Seele zugethan ; sein Charakter war der einer Biedermann» und ächten
Soldaten. Ehre und Friede seinem AndenkenI

-s- Karlsruhe , 24. Juni. fS ch w ur g er i ch t.j Heute wurde
die Anklage gegen Gotllieb Friedrich Krempel von Urach wegen
Todtschlag verbandest. Gottlieb Friedrich Krempel , Bäckergeselle
in Mühlburg , besucht« am Sonntag dm 3. Mai Nachmittag« da»
Wirthrhan« zur Krone in Darlanden ; er war in Gesellschaft drr
Maurer Georg Pserrec und Georg Weber daselbst , e» wurde ft«k
gezecht. Der Angeklagte behelligte die Gäste mit Deklamationen und
allerlei Kunststücken , wobei er mit einem Landsmann in Streit geriet-
und diesen auf den Boden warf , so daß einige Gläser zerbrachen, die
er bezahlm mußte.

Dieser Zwischenfall war erledigt , der Angeklagte setzte sich an
einen Lisch , an welchem der 33 Jahre alte Maurer Johann Pfrrrer
von Daxlanden so edm Platz genommen hatte» und stieß deffeu volle«
Gla« um. Johann Pferrer verbat sich diese« Beuehmm , schalt den
Angeklagte« und hob drohend einen Stock gegen dmselbm , wobei er
au« versehen den hinter ihm hängmden Spiegel zerschlug . Wege«
drr dem Wirth zu leistenden Entschädigung gab es lange Verhand¬
lungen, bi« sich Krempel erbot, die Hälfte mit 45 kr. zu übernehmen,
und deßhalb seine Uhr versetzte. Der Wortwechsel setzte sich fort ; ei»
Versuch , dm Angettagtm zu entfernen, mißlang , er blieb vor sich hi»
raisonnirend fitzen , bi« Johann Pferrer und sein Begleiter Manier
Ganz Mene machte », die WirthSstube zu verlaffm » um de« Störe»
friede « lo » zu werdm. E« war Abend « */,7 Uhr ; da spraug der A»
geklagte plötzlich aus und ries mehrmal« : »Jetzt muß Einer sterbe»,
ich oder ein Anderer ! ' Johann Pferrer , der schon aus gestanden war,
entgegnete: »muß ich sterben wegen dir.' Der Angeklagte « wieder !«:
.Da« weiß man halt nicht. ' Johann Pferrer griff nach dem Ange-
klagten , dieser hatte schon sein Taschenmesser , ein sogm. Stellmeffer,
welche- er offen in der Hosentasche trug, in die Hand genommen und
stieß dasselbe mit voller Kraft dem Johann Pferrer iu die Brust ;
Letzterer sank blutend und zu Tode getroffen mit dem Ausruf: »Jesu«,
ich muß sterbe« ' nieder, wurde in seine Wohnung getragen und start
nach einer Haiden Stande ; er war in« Herz getroffen und hinterläßt
eine Wtttwe und kleine Kinder in bitterster Noth .

E« wurde heute festgestrltt , daß der Angeklagte etn erhebliche « Quan¬
tum Bier getrunken hatte ; die Bertheidtgung de« Hm. Anwall « Horn
hatte den Erfolg , daß die HH. Geschwornm mildernde Umstände an-
nahmen , worauf der GerichlShof eine Gefäugnißstrafe von drei Iah -
rensech » Monaten au- sprach .

I « der Nachmittag«. Sitzung wmde Lorenz Schneider von Wm«-
berg von der Anklage, im März 1872 eine dem großh. Forstärar ge¬
hörige, im Hagenschieß bei Pforzheim gelegene Hütte im Werth vo»
50 fl. vorsätzlich in Brand gesetzt zu habe», freigesprochen .

8 Heidelberg , 23. Juni. Die ersten Anfänge der Arbeiten für
die Herstellung der zweiten Reckarb rücke haben in diese»
Tage» begonnen, man hat am User auf der Nenmheimer Sette Pfähle
etngerammt und thut jetzt auch in der Mitte de « Flusse« dasselbe.
Man begrüßt diesen ersten Schritt zur prakischm Durchführung d«<
so lange Jahre hingeschleppten Brückenbau-Projekte» mit allseitig »
Interesse und Bergnügm. Gleichzeitig wird nun auch an der Aus¬
füllung de« früheren Winterhafen « eifriger al- bisher gearbeitet, u»d
«s dürfte bei der jetzt so günstig gewordenen Lage diese« Punkte» nicht
lauge wLhrm, bi- hier elegante Baute» erstehen . Am westliche» Ende
der Stadt find, wenn auch nicht gerade viele , so doch wieder einig«
Neubauten in Vollendung begriffen. Im Innern der Stadt hat wo»
sich in diesem Sommer stark daraus »erlegt, niedere Häuser mit dritte»
und vierten Stockwerken zu versehen , und seitherige Parterrewohnung ««,
besonders an der Hauptstraße , in Verkauf-lokale nmzugestalteu. 3»
westlichen Stadttheil hat sich die Zahl der letzteren seit 10 Jahren
stcher verdoppelt. — Die Maurer- und Steinhauer-Arbest zur Anlage
de» von drr letzten Kreisverjammlung genehmigte« Fußwege» an der
Landstraße zwischen hier und Neu « nheim ist zur Begebung aus¬
geschrieben , so daß als» auch diese« längst empfundenen Bedürfntß i»

nicht zu ferner Zeit genügt sein wird. — Am 1. August wird ei»

große« Wettrudern aus dem Neckar veranstaltet worden. Li«

hier bestehende Rudergesellschasten find zusammmgelreten , um die eia- ?
leitende» Schrille zu thun , und haben nun an die Bewohner
Heidelberg die Einladung ergehen taffen , an der Au «sührrmg diese« s.
Plane» mitzuwirkeo. E« sollen 6 bi« 7 einzelne Wettfahrten statt'

finden in Booten mit 6 , mit 4 und mit 2 Rudern , in Grönländern
und in Aübrro . Da die Sieger Ehrenpreise erhalten , und de« Fest-

theilnehmer« Neckarkähne zur Verfügung gestellt werden solle» » st
werden zur Bestreitung der Kosten vom Ausschüsse der vereinigte»

Rndergesellschaftenfreiwillige Beiträge entgegengenommen. — H^
^ ^

gibt die Gesammtkapelle de» 1. Bad. Leib -GrmadierregimentS , welche
^ ^

von früher her noch im besten Andenken hier steht , in drr Schl«»' ; L

restauralion ein große » Streichkonzert d I» Strauß.
H. Mannheim , 2 ). Juni. Die Verhandlung gegw Sparkaff«-

rechner August Perprnte von Schwetzingen wegen Unter¬

schlagung im Amte (im Betrag von etwa 124,000) fl. und Urkundm-

sälschung wmde , da Perpente bei Einleitung der Untersuchung d» M

Flucht erzriff, gestern und heute iu contumaciam gepflogen. Der A^ M

geklagt« hat da« vertrauen , da« ihm so reichlich geschenkt wurde ,
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HnLdrstrr Weist mißbraucht. Sch»« bald nach seiner 1863 ersolgten
Vievstltbrrnahme unterschlug ec zahlreiche « inlagen, indem er sür diese
VLchletn mit salscher Nummervnabfolgle , de« Namen de« KontrolmrS ,
zeffen Beisüzung zur Billigkeit der Einlage gehört , fälschte und dm
Antrag zu dm Büchern der Sparkaffe unterließ . Ec leistete sür diese
- inlagen jeweils die Zinsen , zahlte auch angeforderte Einlagen prompt
zmück. Ed wurden aber nach seiner Flucht nicht eingetragene, und noch
unbezahlte Einlage» mit etwa 115,000 fl., und zwar von etwa 2000
Anlegern ermittelt . Nußerdem unterließ er die Buchung von heim-
zrzahlte » Aktienkapitalien und von ZInrbeträgen .(über 2500 fl.),
welche er ebenso in eigmem Nutzen verwendete, wie weitere 6200 fl.,
u« welchen Betrag er geleistete Auszahlungen zu hoch in die Bücher
rintrug. Die Flucht Perpente 'S vollzog sich unter eigenthümlichenUm¬
stünde» ; nachdem u. A. schon ermittelt war, daß er aus eine« Bremer
Dampfschiff einen Platz gmommcn, wurde er gleichzeitig gewarnt , ließ
sein Billet im Stich und verschwand au« Bremen , und ist e« zweifel¬
haft , ob er überhaupt über dm Ozean entkommen und nicht vielmehr
noch auf de« Komment sich versteckt hält . Der Wahrspruch fiel bis
auf einige kleinere Posten völlig im Sinn der Anklage aus , woraus
her Gerichtshof eiue Zuchthausstrafe von 10 Jahren gegm
Perpente ausspach und demselben für die Dauer von 10 Jahren die
bürgerlichen Ehrenrechte aberkannte.

Mannheim , 23 . Juni. Auf der internationalen AuSstel -
lung in Bremen wurden die HH. Julius Hirschhorn für
Tabak und die badische Maschinenfabrik Schenk , Mohr und
8 lfässer sür Maschine» mit Medaillen ausgezeichnet.

N Mannheim , 24. Juni. Wie wir bereit« gestern Abend mit.
thrilten , wurde Redakteur August Berberich , der sowohl bei der
Leitung de« »Bad. Beob/ , als neuerding« bei der de« »PfSlz . Bot . '
mit einer stattlichen Anzahl von Pceßprozeffen hetmgefucht wordm ist,
von den Beschworene « der durch die Presse verübten Beleidigung seine«
Landesherr« schuldig erklärt ; der inkriminirte Artikel erschien im
,Psülz. Bot .' Nr. 45 vom 16. April d. I . und (benützte ein zur Er¬
klärung von »ReichSsetndlich und sein Gegensatz ' an den Haaren hrr-
drig «»o,encS Bteichniß zu einem sehr beleioigrnde« Exkurse über die der
Neugestaltuug Deutschland« freundlich gestauten deutschen Fürsten , von
welchen Einige mit dem theilweise im Deminutiv gegebene » Vornamen
bezeichnet wurden. Der Angeklagte räumte die Beziehung aus die
deutschen Fürsten nicht ei» , wollte vielmehr nur den Gegensatz der
Stämme und ihre verschiedene Stellung zur deutsche» Politik in dem
Artikel gesunden haben, besten Richtung gegen die nach seiner Auffas¬
sung nicht gelungene Reich «gründung und gegm dm in de« Artikel
als »Schulmeister Otto' angeführten Reichskanzler er nunmehr zugab,
nachdem er in einer früher« Erklärung vorgebracht, er habe erst durch
den Staat-anwalt erfahren , daß Otto der Vorname de« Kanzler« sei.
Berberich übernahm die volle Verantwortung für den Artikel nach Z 12
de» PreßgesetziS, obgleich derselbe nicht von ihm »ersaßt sei. Eine zur
Abwendung der Haussuchung abgegebene Erklärung , der Artikel sei all¬
da Feder de« Pcvseffor« a . D. Mone in Mainz , Hane Berberich nach
drei Lag« mit dem Bemerken widerrufe» , dteselde beruhe auf einem
Irr ihn« und einer Verwechslung. Die Bertheidigung (vr . Schulz )
bemühte sich , dem Artikel , da al« » läppisch ' bezeichnet wurde , ein«
-armlose Deutung zu geben , allein die Beschworenenschloffen sich in kurzer
Berarhung der Auslegung der Staatsanwaltschaft an. Berberich wurde
hierauf zu Festungshaft von 6 Monaten »ermtheilt .

Bon der Murg , 23 . Juni. (Heidelb. Ztg .) Die diesjährige
Generalversammlung der Aktionäre derMurgthal - Eisenbahn »
Gesellschaft wird am 1. Juli stattfinden. Wie wir mit Sicher¬
heit « fahr« , wird der BerwaltuugSrath in der Lage sein, eine Divi¬
dende von 5 Proz. vorzuschlagen . Diese « günstige BeschäftSergebniß
ist «omehmltch da beträchtliche » Zunahme des Güterverkehr«, im Be.
sondern dem vermehrten Holztrausporte zu versanken. Diese Zunahme
würde sich noch steigern , wenn eiue Fortsetzung der Murgthal-Bahn
nach da württembergischen Grenze vorhanden wäre.

--- Achern , 20. Juni. Die Ausflüge nach Bühl, mit Windeck ,
Erleubad und Achrrn find nachgerade zu LieblingSauSflüze» für Tou-
risteu und Gesellschaften geworden . So lange da« Hubbad noch al«
Gast- und Badhau « exiftirte , konnte e« al« Mittelpunkt und Stand¬
quartier für eine ganze Reche wunderbar schöner GebirgS- und Wald -
parthim gelten . Mancher Tourist hat gerade darum da« Eingehen de«
Bade« seither ungern vermißt , obwohl daSErlenbad ia mancher
Beziehung weitaus mehr bietet und seinen vortreffliche» Ruf ohne
Zweifel im vollste« Maße verdient. Denjenigen »u» , welche sich im
Befühl einer Art Heimweh an die herrlichen Waldthäler , Wiesengründe,
und Waffapartien» an die malerischen AuSstchtpunktr und Dorsbtlder
erinuern , welche von der Hub au« oft in wmig Minuten und ohne
Anstrengung erreichbar, sich in de« Richtungen nach Bühl, Rittersbach ,
Waldmati , Neusatz » Asptch und Laus , sodann selbst westlich in der
Ebene von Olter «weier (Personenhallstelle) mit dem einzig gelegenen
Ltndenkllchleindarbieten, — allen Freunden de« fast mühelosen Genüsse«
einer der schönsten Lagen unsere « an priichtigw Naturscmerien so über¬
aus reichen Badener Lande« sei daher mitgetheilt, daß der Ochsenwkth
in der Hub mit seiner freundlichen Familie bescheideuerrn Ansprüchen
Hau« und Küche gern zur Verfügung stellt und daß e« sich sich dort
selbst sür mehrere Tage gut und billig leben läßt.

« Osseuburg , 25. Juni. Gestern Abend zwischen 4 und 5 Uhr
zog ein schwere « Gewitter über unsere Stadt. Dasselbe ent¬
lud sich in einem starken Schlage, von dem Jedermann glaubte , daß
er in nächster Nachbarschaft müsse gezündet haben. Glücklicher Weise
weiß man indeß bi« jetzt »och nicht , wo e» eingeschlagen hat, und ist
also da- befürchtete Unglück gut vorü bergegangen. Da« Gewitter
brachte einen Sußerst erquickenden Regen, ohne zu stark abzukühlen,
und so haben wir dm» die längst herbeigesehute feuchtwarme Tempe-
«Nur . — Dem »Ort. Boten ' entnehmen wir, daß in nächster Zeit —
Sonntag den 28. d. Mt«. — in Freiste« im H-nauerlande eiue Be -
sprechung über Geflügelzucht , eingeleitet durch ein« Bor-
trag von dem Redakteur de« V-reinSblatte« de« badischen Geflügel-
»«ein«, stattstudeo wird. Daß di- Bestrebungen diese« Verein« immer
weitere Verbreitung besonder - auch in unser« Gegend fiuden mögen,
wird wohl Jeder wünsche » , hauptsächlich da Straßburg uns«« Märk-
tm da« schmackhafte Federvieh entzieht und drßhalb eine Vermehrung
desselben sehr anzeigt wäre. Seit den Tagen , daß Straßburg von da
Eanirung befreit wordm , find hier kaum Hahne» rc. in schön« Aus¬
wahl ob« höchstens theu« zu bekommen , während fie zur Zeit der
Belagerung spottbillig warm. Bei einer solchen Koosumention , wie
Straßburg in der Nähr, »« lohnt sich

'« daher wohl, di- Produktion
Möglichst hoch zu steigern und nach Anleitung ein« erprobten Methode
die Geflügelzucht methodisch zu beweiben .

Freibnrg , 24. Juni. Heute fand vor dem hiesigen Schwur .

gertcht die Verhandlung der Anklage gegm Pfarrer I . R. Renn
von Kirchhofen wegen Verletzung de« 8 130 » de« R.Et.G. statt. Der¬
selbe war nämlich beschuldigt , am Pfingstsonntag, 24. Mai d. I .» in
der Predigt de« Vormittags-Gottesdienste«, nachdem a üb« die Mai-
Gesetze, de» Widerstand der preußischen Bischöfe und insbesondere üb«
da« Altkatholiken- Gesetz gesprochen , geäußert zu haben, wer die jetzigen
Gesetze de« Staate« sür recht halte , der läugne die Gottheit Christi,
und dam« in ein« den öffentlichen Friede« gefährdende « Weise kirch¬
liche Gesetze de« badischen Staate« zu« Gegenstand d« Erörterung ge¬
macht zu haben.

D« Zudrang de« Publikum« zu dies« intereff»nten Verhandlung
war ein sehr großer , namentlich au« dm zur Pfarrei de« Angeklagte «
gehörigen Orten Kirchhofen und Ehrenstetten. ES wurden 33 Zeugen
über die inkriminirte Predigt vernommen, deren Aussagen , wie e« in
solchen Fällen fast immer zu geschehen pflegt , sehr erheblich differirten ;
nur 4 Zeugen deponirten im Wortlaut der Anklage, während 26 Zeu¬
gen die inkriminirte Aeußerung nicht gehört hatten , die Aussagen der
übrigen dagegm al» unerheblich erschienen . Die Bertheidigung suchte
hauptsächlich darzuthun , daß , wenn die inkrimiuirte Aevßer»ng auch
wirklich geschehen wäre , damit nicht »kirchliche Gesetze de« badischen
Staates ' erörtert worden seien (die» ist nämlich d« Wortlaut de«
verwrisungSbeschluffe«), dmn die erörterten Gesetze seien die Mai -Ge¬
setze, also preußische Gesetze, und da« sog. Allkatholiken- Gesetz, da« zur
Zeit , wo fragliche Predigt stattfand, «st al» Gesetzentwurf vorlag.
Die an die Geschwornen gestellte Frage : »Ist der Angeklagte schuldig ,
in der Predigt am Sonntag den 24. Mai d. I . in der Kirche zu
Kirchhofen geäußert : wer die jetzigen Besetze sür recht halte, d« läugne
die Gottheit Christi , und damit in ein« den öffentlichen Frieden ge¬
fährdenden Wtise Angelegenheiten de « Staate « ,um « e-
genstaud der Erörterung gemacht zu haben?' wurde von denselben ver¬
neint und « folgte hierauf die sofortige Freisprechung de« Angeklagten.

vom Schwarzwald , 22. Juni. (Höhg. Erz.) Samstag Abend
hielt Hr. Oberamt «richter Beck von Heidelberg , auf einer Urlaubs¬
reife begriffen , auf Anregung de « Altkatholiken -Verein« zu Kurt »
Wangen io den großen Lokalitäten zum »Bad ' daselbst, und gestern
Nachmittag im sogm. .Eck' , einem hoch obm zwischen Furtwangeu
und Gütenbach gelegen « Gasthau« , altkathol . Vorträge , die
die durch ihre Einfachheit und Wahrhaftigkeit ein höchst dankbares
Publikum fanden. Beide Versammlungen warm sehr zahlreich besucht ,
die Fnrtwauger wird auf mindesten» 300, jme in Gütenbach auf 600
Personen , darunt« viele Frauen, geschätzt, und hierbei zeigte e« sich ,
wie tiefe Wurzeln die altkathol. Bewegung auch schon bei un« ge¬
schlagen hat. Am Mittwoch begibt sich Hr. Oberamttricht « Beck nach
Löhrenbach , wohin er ebenfalls gebeten wurde , um eiue« Bor¬
trag zu halte».

vermischte Nachrichte».
— AuS dem Nationalrathssaal in Bern «zählt der

BuudeSstadt-Korrespondent de« .Nouvelliste vaudoir ' folgende Episode
vom 12 . Juni : SS ist 6 Uhr Abend «. D« geräumige, gelüftete uud
kühl« NatioNalrathssaal ist ein vortreffliche - Lokal zum Arbeiten. Etwa
30 Mitglieder schreiben darin auf allen Seiten zerstreut an ihren Pul¬
ten ; da » Bureau ist ebmsall« besetzt ; die größte Zahl d« Mitglieder
hat sich« bequem gemacht , den Rock »»«gezogen , plaudert gemächlich
und raucht ihre Etgarre . Auf einem Stuhl fitzt iu Hemdärmelu ein
Volksvertreter ; seine schöne« rothm Hosenträger , wahrscheinlich von
d« .Frau Liebsten ' gestickt , zeichnen sich prächtig ab auf dem weißen
Hemde . Eine englische Familie kommt auf die Tribüne , auf dm Ze¬
hen gehen fie leise vorwärts bi« an die Balustrade ; mit britischem
Respekt betrachten fie den Saal und dessen Inwohner; das Haupt der
Familie zieht sein Taschenbuch Hera«» und macht sich seine Notizen.
Darauf verläßt die Familie den Saal . Wissen Sie, wa« er geschrieben
hat? ,12. Juni, 6 Uhr Abend« . Gesehen den Sitzungssaal der hel¬
vetischen Nationalversammlung , vollständige Ruhe. Groß« Unter¬
schied mit Versailles. Sehr parlamentarische Verhandlung . Der Präsi¬
dent in Nationalkostüm . '

Skachschrtft .
-f Berlin, 25. Juni . Die Bundesausschüfse sür Han¬

del , Verkehr und Rechnungswesen beantragen auf
Grund de- Artikels 13 des Münzgesetzes ein Verbot , wo¬
nach österreich -ungarische und ungarische Viertelgulden¬
stücke fortan weder in Zahlung gegeben noch genommen
werden dürfen.

Knlba, 25. Juni. Die Verhandlungen der gestrigen
Bischosskonserenz hatten dem Vernehmen nach die neuen,
seit den Mai - Gesetzen erlassenen Kirchengesetze zum Gegen¬
stand. Die K»nferenz beschloß bei Beginn der Berathung
vorläufig strengste Geheimhaltung der Verhandlungen uud
des Verlaufs derselben .

-s München, 25. Juni. Abgeordnetenkammer . Der
Gesetzentwurf über Mehrbedarf für die StaatS-Etsenbahnen
wurde einstimmig in der Ausschußfafsung angenommen und
dann: statt der Linie Wafsertrüdingen die Linie Nördlingm-
Dinkelsbühl beschlossen. Der Antrag Kurz und Genossen
aus Belastung der Forst - Zenkallehranstalt in Aschaffen¬
burg wurde trotz der Einsprache des FinanzmintsterS Berr
mit 86 gegen 52 Stimmen angenommen, nachdem vorher
der Antrag Sälk auf Uebergang zur motivirteu Tages¬
ordnung mit 78 gegm 64 Stimmen abgelehnt worden war.

Bern, 25 . Juni. Wider Erwarten beschloß der Na¬
tionalrath eutgegeu den Kommisstonsanträgen die Ver¬
schiebung de- Rekurses gegen die Amtsentsetzuug des Bi¬
schofs Lachst bis zur Wtntersesston .

Rom, 25. Juni. Eine große Volksmenge zog unter
dem Ruse „ES lebe der König von Italien " gegen dm
Vatikan , fand jedoch die Passage von Truppen besetzt,
und ging auf deren Aufforderung ruhig uud ohne Unord¬
nung auseinander.

-j- Pari- , 24. Juni. Montaltvet , früher Minister
unter Louis Philipp , erklärt in eine» Brief, das Heil
Frankreichs erfordere eS gebieterisch, daß die konservative
Republik angenommen werde . — Die Budgetkommis -
sion wird morgen dm Finanzminister Magne über dessen

^ ume Steuerprojekte und die Direktoren der Bank von
! Frankreich darüber vernehmen , ob fie in die Reduktion der

vom Staat jährlich zu zahlenden Amortisationsquote auf
150 Millionen willigen wollen.

Pari-, 24. Juni, Abds. Die Nationalversamm¬
lung bewilligte mit 401 gegen 232 Stimmen einen
Kredit von 12,000 Frcs . zur Wiederrerichtun geiner Zensur-
kommisfion für dramatische Werke . — Einem beglaubigten
Gerüchte zufolge werden die Legi tim isten für die Aus¬
lösung der Nationalversammlung stimmen , wenn die Na¬
tionalversammlung der Wiederherstellung der Monarchie
nicht zustimmt.

-j- Pari- , 25. Juni . Bet der gestrigen Gedächtnißfeier
der Geburt deS Generals Hoche trank Feray (linkes
Zentrum) auf das Wohl des Präsidenten der Republik , be¬
tonend, die Konservativen und Republikaner seien beide
von der Nothwendigkeit der republikanischen RegterungSform
überzeugt. Jules Favre brachte eiue« Toast auf die
Vereinigung der republikanischen Parteien aus . Der Vor¬
sitzende de« Generalrath» der Seine et Oise toastirte auf
Thiers, besten unvergeßliche Verdienste hervorhebend . Gam-
betta kank auf die französische Republik und befürwortete
ein aufrichtige« und loyales Zusammengehen der Republi¬
kaner und Konservativen. Die republikanische Partei kete
dem Lande entgegen, geeinigt gegen dm CäsartsmuS nach
Innen und gegen den Feind nach Außen.

-f- Madrid, 24. Juni. Seitens gut informirterPersonen
wird versichert , die Radikalen beabsichtigen ein Konsulat
aus fünf Jahre zu errichten , das dem Marschall Serratlo
unter der Bedingung zu übertragen wäre, daß er ein Mi¬
nisterium der Versöhnung vor dm bevorstehenden Corte»-
Wahlen ernenne.

-j- London » 25. Juni. Der Herzog uud die Her¬
zogin von Edinburg sind nach Jugenheim abgereist.

f Teheran , 25 . Juni. Zwischen Persien uud der
Türkei find Differenzen entstanden , durch Mißhandlungen
türkischer Unterthanen und einen Angriff der Perser auf
einen türkischen Grenzposten.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 25 . Juni, die übrige» vom 24. Juui),

WtaatSpuplerr.
PMchM Obligation —
8sv«? Obligationen 104»/,

. 4' ,.' ,. . 101 ' ,.
» » 88
» / '

.^ /,Oblig. v.184L 92
D- t, ' . I ' /,«/? Obligat . 102

. . 97->,,
WSrtteuchergK^v Obligation. 105' /,

. 4A°,-> . 101 ' ,,
, . -Ä . 97' ,.

au 4' /, Obligation«! 98'/.Gr . Hessen 4*/, Obligationen 99 '/,
Oesterreich. » °/° « ilderreute

.
Litt« 4M , 63

Lurem- 4°/gObl. i.Fr. i>28kr- —
bürg 4«/§ . i.Thkii105kr —

Rußland 5»/, Oblig. v. 1876
K a 12. 100

» 5'/, dto. v.. 1871 88
. dto. v. 1872 98' /,

Schwedrn4'^.v/o dto. t. Ulk. —

188»r v. L8C8 97»/.
. st"/, dt». L88Sr

von 18SS 101»/,
. 5«/» dto . 1904r

('«/«, v. 1864 B ' /,3°/, Spanische 17'/.Bolle frmq. Reute —
Aktie« nnd Priorität « ,.

Badisch« Bank . . . —
Franks. Bankverei « 82' ,
Dentsche BeretnSbank 92
ProvinztnldiSkonto 83 ' /,
Dnrmstädter Bank 364 '/,
OesterrAntionnlbank 1037
Württemb . BeretnSbank 138 ' /,
Oesterr . Kredit -Aktie« 228 ' , ,« irt .de»tsch.» redBa »k 104 ' /,
Rheinische Kreditbank 101' /,BaSler Bankverein 88 ' ,,
Brüsseler Bank 100
Berliner Bankverein 84 '/,
Stuttgarter Bank 74'/,
Deutsche « stektenbank 115 '/,
Oestr.-de» tfche Bank 82 ' ,.

bahr. Oftb . ll 200 fl. 110' /,
47,°/opfälz.MarbahndMß 120' /,

Hess. Ludwigsbahn 133 ',.
3 '/,«/» Ob-rheff. Eisnb . 350 fl. 77 ' /,

östr Frz .StaatSb . 838 ' ,.
S"/, « Sno -Lombard. 146 ' /«
S»°/o „ Nordtvestb.-A. 187 '/.
»°/Mtsab .« isend. ll200fi. 216
5°/Mtd .Gisnb.2.E200fl. 163
d» 'LBLHul.Westb^A.200fl. 222
»d »^S»s.« tsendah« 209 '/.

5' /oMLHr. Gr-nzb^Pr. i. T. 71' /,2°
<Wm .Westb..Pr. i.Silb. 85

L«/,«l,sab .B^Pr. i. S . ' - «» 85
5«/o dto . . e -x 83 ' /,5°/, dto. steuäft . neue , 88
5°/, dto. (Neumarkt-Ried i 89»/,
5"/o Donau-Drau 64' /,50/g Frz .-Jws.-Pri »«. 93
5°/,Kronpr .Rud.-Pr. v. 67/68 86»/.
5°/,Kronpr .Rut>olf-Pr.v.186S 84 ' /,5°/Mr .Rrdwftb.Pr .i.S . 88 '/,s°/, . . I-t s . 69' /,
Vorarlberger 82
5«/,UngLstb.-Prior . i. S 59 '/.
5°/oUngar.Nordostb .-Pnsr. 64 ' /,
5°/oUng »r.-Galiz. 72 '/,
Ungar. Eis.-Anl. 72
5°/Kstr.Süd-Lomb.-Pr.i.Fc». 86 ' /,3^ ftr.Eiid-L,nL ..P, . -
5Msterr.Slaat«b.-Pr. 97' /.
3"/oöst«r.StaatSb.-Pr . 63' /.
3°Mvom.Pr., 1« . 0. v a 0.-. 35»/,5<>/gRheuiische HypoihrkÄ gF

Pfandbriefe —
4' /? /o . 96 '/,6"/g Pacific Eemrai 7»

South Missouri 50' /,
Anlehen- loose nnd Prämienanleihe».

Cöln > Minden« 100 - Thir. > Loose
S8

4?/, Prämien -Anl . -115
Badische4»> dw. -

. >-ü- fl».Lo° jr . 70 ' ,,
Hraunschw. 20-Thlr.-L»ose 22' /,
Großh . Hessische 50-st.-Loose 226

. . 25-j^ .
LuSbach-KurizWhausen.Looß 15' ,,

vepr 4-/^iS0-fl.-Looft P.18L4 98
. b«

/ybOO-fl.. . v.1860 102' /,, lOO-fl-Loose voi, 1864 158'/,
Ungar. Staatsloose 100 fl. 87 ' /,Raab -Grazer 100.Thlr. Loose 78' /,
Schwedische lO-THK.-Leoft 15
Finnländer 10-THK.<Lkvn 11
Meininger fl. 7. d ' /»
jo/g Oldenburger Thk> 40

Wechselkurse , « old uud GiM «.
London LO « d.St . « «/., 118' /,Pari - irvvZre - . « «/, 94'/,Wie » 1«« st. östr.W. S°/, 105' /,

Holländ, 10-fl.-S^ f . 9.4b- 47
Ducaten . . . . L.32- 34
«O-Francs -St . SL6 - 27
Engl. Sovereigns , 11H2- L4
Russische Jmpecis ! . 9.42- 44
Dollars in GM . 2Ld ' /,-A' ,.
Dollarcoupon . —
ü f-st.

Kredit 131'/,, Staatrbapn 183' /.,
Li)« Loose . Rumäne: , Gaij.

Kreditakti«. 221 .50 , LtaacSi« h»
an! 134.50 , NapokonSd'or 8>L5

Schlußkur») 111 »/,.
te» 1» der Bettnsr « eit» I?.

HiSrvsro . , - ° . l.S . 3' /, ' /,
Pr«tß.Kciedrich «d^r fl. —
Pistolen . . . , 9.38- 40

Tertten

« erlü -ev BSrse . 25. Juni.
Lombardev 84'/. , 82r Amerikaner —
zier —. Tendenz : still.

« irn « » drse. 25. Juni.
— » Lombarden — , Anglob
Tendenz : fest .

Aen-V- rk , 25. Juni. Gold (
Mcrtere Hnndel- nnchrich

B«antworllich«r Redakteur :
Paul Krktzschmqr.
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>Wirkliche Hilfe flr Männer ! 6

H .48 . 1 . Allen Männern kann nicht V
>genug empfohlen « erden die allgemein

^ anerkannt beste ^ chrift :
0 « Ä- Männerschwäche , 8er

pcZe» rüttung des Geschlechts "

X s- ^ ' vensyftemS re:, deren '

u » ollstäudige Hei
Für nur 14 kr. zu beziehen direkt e»

v durch die Achwädischr Luchhandlung V

Hin Lllwangen (Württemberg ) . — Bei
X Ginsendung von 18 kr., auch in Briks -
V marken, erfolgt Franko .Zusendnng in
0 Couvert .
lloooe rooooooer
Pestalozzi , Lienhard und Gertrud . Bearb .

o . K . Richter . IS Gr . (Pädag . Biblio¬
thek v . K. Richter . VIl . Siegismund L

Volkening , Leipzig.)_ H. 12. 1 .

I LmpteklM8vvertk I

o

H .47 . Der in Enge » ( Ba¬
den) wöchentlich 3 Mal erschei¬
nende

„WtMLer Erzähler"
demgc wieder die Fortsetzun -

gen der so tief in da» Fleisch
de» Ultramontanirmu » einschnei¬
denden

Zchkuerllplrrzler-Iofsahe.
jährige » Abonnement incl ."

Postau,schlag 57 kr. All « Post -
anftalten und Landpo - dotcu
nehmen Bestellungen an .

H .29. 2. Strasbourg .
IkbLti e livoli a 8n L8bvui K.

ckeuäi 25 et L tous Iss jonrs suiraots.
RsprssslllLtion kranoaissK

»ous In Oireotion äs Llr. MiEervrcr .

La» au « a« All"

Opsru oomigus en 3 Notes . ,_

Usustaät,
Schwarzwald .

In Folge ein getretener warmer
Witterung bin ich g>sonnen , den
2ten Stock meiner Dependance , be¬
st hend aus 3 —4 gut möblirten
Zimmern , während der Saison an
'eine Familie abzugeben . Pension
im Hotel .

Schöne Spaziergänge, wohl ein¬
gerichtete Badanstalt zu treffen.

Auch stehen Equipagen zur Ver¬
fügung bereit .

Restek-irendr belieben sich zu wen¬
den an F 986 . 2.

Ketterer zur Pott

HW- Stelle - Gesuch.
F .922 . 3 . Gin gebildeter junger Mann ,

der die LandeS- Obst - und Wembauschule
bei Wien als Externist vollständig absolvirt
hat , und mit einem besten Zeugnisse ver¬
sehen ist, bittet um Ausnahme in ein deut¬
sches WeinhandlungShau ». Er ist thälig ,
besitzt Kenntnisse und eine gute Schrift , und
würde einem Platze auch länger diensttren
bleiben .

Offerte unter 2 . 2 . Nr . 30 best dert die
Expedition dieses Blattes ._

Stelle- Gesuch .
H .52 . 1. Em junger Mann , SO Jahre

alt , welcher schon 8 Monate bei Großh .
Bahnverwaltun « als Privatgehilfe thätig
gewesen , sucht aus 1. Juli eine ähnliche
Stelle . Gote Zengniffe stehen znDiensttn .

Gest . Offerte unter 0 . 17 . I7r. 10 xosto
restante RaäollseU .

H.49 . 1 . Baden .

Metalldreher oder Gelb -
gteßer ,

2 gewandte , finden sofort bauernde Stelle
bei A . E. Thiergärtner.

Mechaniker .

Gasmeister gesucht.
F 714 . 5 . In einer städtischen GaSan -

>ll von circa ?0 MillionenKubikfuß Jahres
wduktion ist dieStelle eines NtlMeNt -

ich in Bezug auf deä Ofen -
etried tüchtigen Gasmei »
lerd zu besetzen. Gehalt anfänglich
r. 2000 bis Fr . 2500 — unter Umständen
it freier Wohnung , Heizung und Licht ,
ewerbungen nebst Zeugnissen über die

Sherigen Leistungen und Angabe derFa -

ilienverhältnisse besördert and OKiLlr «
!. l8St - llh . die Annoncen -Expedition
n II » » » e » » toIi » ü Voller in
rauksurt . _
/ » z ^ : k , vom Staate coucesstonin ,

r»r gründlichen sichern
^ Heilung v. geheime» Kränk¬

sten , Frauenleiden , schwächenden Au »
iffen, Nervenzerrüttung re. Dirigirender
:zt tbr . 1i « in Berlin , Koch-
aße 63 . Auch brieflich. >evopee :«
aus . (2029 ) F .800 .S.

F .614 . 4. Im Verlag der Unterzeichneten find erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Hottzmanu , vr. H. , Sollst Ulli» Acht i« Kirche uvd Theologie.
Ein Rückblick auf die letzten bnndert Jahre. Preis 36 kr.

„ Hecht und "Wicht der biblische » Kritik. Preis 24 kr.
„ Thomas von Itquino und die Scholastik. Preis 18 kr.

Zittel , Emil , das Mbelbuch in der Heschichte . Preis 12 kr
„ die Reformatoren und Jürsten als Wegränder der

evangl- Landeskirchen und des landesherrlichen Kirchen-
regimeuis . Preis 18 kr.

Haseuclever , A . , Maria, die Mutter Sefu , in Geschichte und
Kunst. Preis 18 kr.

Trautz, Th . das Honcil zu Konstanz . Preis 18 kr.
Karlsruhe , Juni 1874 ._

F .587 . 2. Karlsruhe .

Uewyorkcr - Germania - Lebensversicherungs-
Gescllschast.

Europäische Abtbeilunq in Berlin.
Diese seit 1888 in Baden concesfionirte , äußerst solide und vortheilhafte Ge¬

sellschaft empfiehlt zum Abschluß von Versicherungen jeder Art der Repräsentant der

Gesellschaft für Karlsruhe und Umgegend

Lp. Rutzbaumer, Rüpvurrerlandstraße Nr. 30 u.
F . LR1 2 . Tübiü - ge « .

Die HH . Prof . » r . von Luschka und Vr von Bierordt
begehe « am 1 » . Juli I . das Jubiläum ihrer 23jährigen

Wirksamkeit a« der hiesigen Hochschule. Die Studeuteuschast wird
diese « Tag durch Fackclzug und Commers feieru uud ladet die Freunde
und Schüler der HH . Jubilare zu dieser Festlichkeit hiermit geziemendst
eiu . Diejenigen Herren , welche sich zn betheilige « geneigt find , werden

höflichst ersncht , ihre Adresse , dehnss Uebermittelnug der zur Zulassung
uSthige « Karte « , womöglich bis znm 4 . Juli , Herr « st » «l meet AI .
Vßn » zuqehe » laffen zu wolle « .

Dübln ««» , de« 18. Juni 1874 . Düs Comitv
der Stndireudeu der Medizin .

Bei Beginn der empfiehlt :
L1 « 0e » » » a « li »- >» ve » vt in Fäffera voll 150 und 300 Litrr ,
Nl « lv »'» » «l « i » . L !» ti -» « t io Flacons je für 1 Bad ,

! i« S-M-- Md halbe« Fläschchen ,
L1e1«r»»a «1»-S«lre-Llql»«»r «Mi» Vslüvvllglvbivall «.

Näheres laut GebrauchSanweisnngeu , Prospecte und PreiScourant gratis und
kraneo . Wiederverkänfer erhalten Rabatt . Bestellungen beliebe man zn adresfiren an

A989 2 LinrL Bülbrvi in HVaie « vI » .

Mcktwdsä M8t8ilsnä - »8M
, « igtt-^ WoK- u . Telezzraphen-Ittttioni« !^ !
> S-eb°d . ,I Saison von Mitte Juni bis Mitte Oktober. I S -raM Z

Für eine sichere und bequeme Verbindung mit dem Festlande ist durch da» in

diesem Jahre eigen « zu diesem Zwecke neu erbaute elegante Post - und Passagier -

Schrauben - Dawpsschiff , ,veru »ni »t » " besten- gesorgt , dasselbe fährt täglich zwischen
Sylt und Hoher (Eisenbahnstation Taubern ), Dauer der Uebcrfahrt kaum 2 Stunden .
Außerdem fahren wöchentlich 5 mal zwischen Sylt uud HusUUN (Eisenbahnstation ) die
beioea tüchtigen Seedampser , ,L « » « ur4l » " und Dauer der interessanten
Seeübersahrt ca. 5 Stunden .

Man erreicht Toudera von Hamburg , pr. Bahn in 5 bis 6 Stuben und Husum
in 4 bis 5 Stunden . F .702 . 2 .

Durch viele Neubauten ist dem früheren WohnnngSmangel gänzlich abgeholsen .
Prospecte de» Bades und Fahrpläne der Dampfschiffe find gratis durch die

sämmtlichen Aauoueeu -Ekpeditione » von zu be¬

ziehen . Nähere Auskunft eriheilen die Sigenthümer der Badeanstalt . (8 .02402 )

Gebe . Haberhauffe .Badearzt IZr Wite.

llilillMtl - » Oll 8ooIb» <l 8öokill^s'N
mit 20 . Mai wieder eröffnet . Anwesen vergrößert und mit neuen Anlagen
verschönert. Mäßige Pensionspreise . Prospekte gratis .

^
597 . 3 . (81524 B Schwestern Landbeck .

H 35 1 . MH n z.

Reelles Heirsihsgesuch .
Ein Beamter Süddeutschland », im Alter

von 30 Jahren , zur Zeit in einer Stadt am
Rhein statiovirt , sucht ans diesem Wege eine
Lebensgefährtin .

Ernstlich reflektirende junge Damen ,
Wittwen oder Fräulein », von sanftem Cha¬
rakter uud häuslichem Sinn , mit einigem
vermögen , belieben ihre Adressen, wenn
möglich mit Photographie unter Chiffre

K. 30 xosts restante Llainr ver¬
trauensvoll einzusenden .

Photographie steht auf Wunsch ebenfalls
zu Diensten . Strengste DiScrelion ist
Ehrensache. _

Freie Stellen
H 50 Ll » r «lz 4 8 « l»« » k« II »« o « « r ,

Tuchgeschäft en gros in Genf , suchen
einen Volontair .

Eintritt sogleich.

Birkmannsweiler »
Gerichts bezirks Waiblingen.

Hofguts-Verkauf.
^ -

H .201 . Da¬
rme halbe

Stunde von
Winnenden
entfernte , ar-
rondirte und

eine eigene Markung bildende Hofgut Bu¬
ch e n b a ch , aus den nörhigeu Wohn - und
Oekonomiegebäudeu und ungefähr 180 Mor¬
gen Gärten , Wiesen nnd Aeckern bestehend,
wird im Wege de» öffentlichen Aufftreich»
zum Verkauf gebracht.

Die Gebäude sind in gutem baulichem
Stande , mit großen und sehr guten Kellern
versehen.

Auf dem Gute befindet sich eine außer¬
ordentlich große Menge von im besten Er¬
trage stehenden Obstbäumen .

Der ganze Milchertrag wurde von dem
seitherigen Besitzer seit 20 Jahre « in die
Heilanstalt Winnenthal geliefert .

Die AujstreichSverhandlung findet am
Moutagden 13 . Jul « l. J . ,

Vormittags 11 Uhr ,
ans dem Rathhause in VirkmannSwei -
l e r statt, wozu Liebhaber, Auswärtige mit
obrigkeitlichen VermSgenSzengnifsr » oerse -
hon, eingeladen werden .

Bemerkt wird noch , daß ein Käufer , der
nicht da» ganze Gut uwtreiben wolle , Gele¬
genheit hat, einen Theil desselben an die
Einwohner der benachbarten Gemeinden zu
verkaufen .

Den 20 . Juni 1874 .
Im Aufträge der Eigerühiimer :

AmtS -Nokar in Winnenden
D i n k e l a ck e r .

Weil die Stadl !
(Württemberg .)

Mit Heutigem erlaube ich mir den Herrn
Apothekern, Kaufleuten , Londittren rc. die
ergebenste Anzeige zu machen , daß ich aus
hiesigem Platze eine

„ConSitoreiivaareir-
fabrik"

errichtet habe, und wird e» mein eifrigste »
Bestreben sein , meine werthen . Abnehmer
stet» aus» sorgfältigste nnd billigste zn be¬
dienen , un » sehe ich geneigtem Zuspruch »
entgegen .

Speciell aber erlaube ich mir die seit¬
herigen Inhaber der Niederlagen von Pen
bekannte» Stuppel 'schen arab. Gummi¬
kugeln rc . darauf aosmerksam zu machen ,
daß ich solche auf gleiche Art und Weist fa-
bricire und zu de « gleichen » nditto -
« e « kommissionsweise 4«bgebe .

H 34 . 1 . Hochachtungsvoll .
Robert Burkhardt .

H.45 . Rastatt .

Seegrasversteigerung .
Die am 13 . Juni 1874 staltgehabte -Gee -

gra» Versteigerung wurde vom Gemeiude -
rach nicht genehmigt und wird daher da»
SergraSerträgniß .circa 1000 Zentner grün
am

Dienstag Le» 30. d. MS .,
MorgeoS S Uhr,

einer nochmaligen Versteigerung anSgesetzt.
Zusammenkunft auf der Karlsruher

Straße am Mederwald .
Rastatt , den 24 . Juni 1874 .

Der Gemeinderath .
Sallinger .

rät . Bauer .

H.30 . Oberweier .

Rindfasel-Ber-
strigerung.

Die Gemeinde Oberweier ,
Amt Ettlingen , läßt am Dienstag de »
30 . JA n i l. I , Nochmittag » 1 Uhr, einen
schweren fetten Rindsasel versteigern .

Die Zusammenkunst ist beim Rathhan »,
wo auch die Bedingungen eröffnet werden .

Oberweier , den 23 . Juni 1874 .
DaS Bürgermeisteramt .

M artin .

Bern ». Bekanntmachungen
H.43 . Karlsruhe .

Akten-Berkanf.
Wir haben eine Parthie auSgeschiedeNer

Akten und Rechnungen , im beiläufigen Ge¬
wicht von 25 Lentnern , unter der Bedin¬
gung zum Verkauf im SnmmisstonSwege
bestimmt , daß der Käufer sie sofort ein -

stampfen läßt .
Die Angebote hierauf wollen versiegelt

mit der Aufschrift »Angebot aus Papier "

bi» zum
Dienstag den 30 . d. Mt ».,

Vormittag » lOUHr ,
portofrei bei un » (Leopoldstraße Nr . 25 )
eingereicht werden , zu welcher Zeit die An -

gebole im Beisein der erschienenen Kauf¬
liebhaber geöffnet werden .

Luch geben wir zwei Aktenschrünke, einige
alte Goldwaagen und einige Packlisten um
entsprechender Gebot ab.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1874 .
Ev . kirchl. Stistllngenverwaltung .

Schaler .

F .925 . 2 . Dnrlach .

Papier-Verkauf
Bei dem Großh . Filial - RechnungS -Archiv

iS eine Parthie verschiedener entbehrlicher
Rechnungen , im beiläufigen Gewicht von
250 Lentnern , <m deren Brräußerung je¬
doch die Bedingung de - alsbaldige « Eiu-
staulpfeuS geknüpft ist , z«n Verkauf nw
SvumisstonSweg bestimmt .

Saufliebhaber wollen ihre deßfallstgen
Angebote per Lentner mit der Aufschrift
„Anlauf von Papier« bete.", längsten »
bis zum 30. Juni l. I . versiegelt uud
portofrei hieher einsenden .

Di « eingekommenen Soumisfionen wer-
den nach Umlauf obiger Frist der Großh .
Oberrechnuvg »kämmer zur Eröffanng und
Entschließung oorgelegt werden

Archivdiener PH. RrtterShwfer ist von
un » beanstragt , da» fragliche Papier aus
Verlangen vorznzeigen .

Durlach , den 17. Juni 1874 .
Großh . bad. Filial RechuuugS -Archiv.

Rob . Friedrich .

H .41 . 1 . Nr . 191 . Graben .

Bahnbau von Bruchsal
nach Germersheim.
Aeeor - bez ebuirg .

Die Lieferung und Ausstellung eine»
schmiedeisernen Reservoir » nebst Zubehör
für die SpeisungSkinrichlung der Station
RheinSheim , veranschlagt zu . . 630 sl.
vergeben wir im SubmissionSwege

Samstag den 4 . Juli d. I . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

bi» zu welchem Zeitpunkt die näheren Be -
dingungen bei un» eingesehen werden kön¬
nen und die bezüglichen Angebote , in Pro¬
zenten de» Voranschlag » auSgedrückt, einzu -
reicheu sind.

Graben , den 23 Juni 1874 .
Großh . Eisenbahnbaa - Sektion .

Roth .

F .998 . 2 . Nr . 957 . S i n S h e,i m .

Holzlieferung.
Zu den Brückenbauten bei Waibstadt be¬

dürfen wir nachstehende Holzsortea , deren
Lieferung nach Station Waibstadt wir im
SouwisstonSwege vergeben .

I. Forlenholz :
280 Stück Pfähle , 25 CM . stark, mit

83 Kb M -,
60M - lfd Zangen , kantig, 15 LM . —

1,4 « b .M .,
SpundwandfiSckliuge , 9 LM . stark - -

1120M .
II . Eichene Brückengedecke :
9 TM . stark von verschiedenen Breiten

und Längen , zusammen 164 HjM .
Offerten sind portofrei mit der Aufschrift

„ Holzlieserung " versehen bi» zur Sonmis -
ston- eröffnung

Montag den 6 . Juli d. I . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

an un » einzusenden .
Die Lieferungsbedingungen und Holzver -

zeichniffe liegen bi» dahin zur Einficht auf .
Sinsheim , den 20 . Inn » 1874 .

Großh . Wasser - « . Straßenbau - Inspektion .
Fieser .

Die Lieferungrbedingnngeu können ia-
zwischen bei Slraßemneister Frey v->hs^
Bugesehen werden .

KattSruhe , den 23 . Juni 1874 .
Großh . Waffe » u . Straßenbau -Jnspekti « .

F . Eisenlohr .

HL4 . 1 . Badem
^

_ Zwangsverstei-
geruug von Liegen¬

schaften.
In Folge richterlicher Verfügung werde,

am
Donnerstag den 23 . Juli d. I .

Nachmittag » 3 Uhr ,
'

dem Emil Schilling , Bierbrauer HI«
im Rathhause versteigert uud zuzeschlageu.
wenn wenigstens der Schätzung - Preis gebo¬
ten wird .
Beschreibung der Liegenschnften :

Plan 34 , G .- Nr . 2121 .
6 Ar 21 Meter — 69,0 Rth . Hostaithe .
5 Ar 49 Meter — 61,0 Rth . HauSgattt »

11 Ar 70 Meter -- 130,0 Ruthen ,
worauf

sich ein SommerwirlhschastS -
gkbäude mit Felsenkeller an der
Werderstraße hier befindet, an -
grenzend unten Atmend , oben
der Werderstraße sich zuspitzend,
vornen dieWerderftraße , hinten
August Rößler , Gastwirrh , und
Billa -Hansemann ; Anschlag . 6,000 «

Sech » Tausend Gulden .
2.

Plan 26 . G .-Nr . 1938 .
16 Ar 55 Meter --- 188 .4

Ruthen Ackerland am Leime« -
brnnnen , einerseits mehrere
Ausstöße« , anderseits Franz
Heidinger '» Erben ; geschätzt zn 3,000 st.

Drei Tausend « ulken .
3 .

Plan 8» G .-Nr . 382 .
6 Ar 60 Meter ----- 73,3 Rn -

then Hosraithe ; darauf befin-
det sich :

s . Ein dreistöckige») von Stein
erbaute » Wohn - un » Winh --
schastSgibSude , in der Mühlen¬
gaff« Hau » Nr 6 gelegen , mit
einem Flügelanbau . Dasselbe
enthält un ersten Stockiverk eia
WirthschaftSloka nnd Bilkard -
saal ; darunter befinden sichre -
wölbte und Schienenkeller ,
Wirthschaftrküche uud Speise -
kammer. Der zweite Stock ent -
hält drei Zimmer . Der dritte
Stock enthält sag« richtig mit
Flügelanba « neun Zimmer n.
zwei Küchen. Der Dachstock
zehn Zimmer and Speicher .

b Ein im Hof stehendes Ne¬
bengebäude , dreistöckig , von
Stein und Holz erbaut , enthält
zu ebener Erde Wcrkstätte und
Remise , im zweiten Stock drei
Zimmer und eine Küche, im
»ritten Stock vier Zimmer und
eine Küche , im Dachftock Tro -
ckenspeicher.

e . Ein an da» Nebengebäude
angedauler Stall , einstöckig,
enthält zu ebener Erde Stallung
für 5 Pierde , oben eine Kam¬
mer und Heuboden .

Da » ganze Anwesen nebsts
Hosraum ist angreinend einer¬
seits die Mühlengasse « . Bür¬
germeister A. GauS . anderseits
Emil Sieferl 'S Witwe zum
„ Französischen Hof " und Th .
Kaub , Gapwirth , vornen die
Mühlengaffe u. Aloi » Ulrich'»
Wiltwe , hinten Almen » und
Th Kämmerer , und ist geschätzt
»» . 60,000 p.
sechzig Tausend Gulden .

Zusam men . 69,000 st.
SechSzig nenn Tausend Gulde «

Baden , den Ist, Jnni 1874 .
I . Ei sing er , Notar .

HZ3 . Nr . 1980 . Karlsruhe .

Submissionsvergebung.
An die Seitenwege läng » der Straße von

KattSruhe nach Dnrlach bedürfen wir 800
lausende Meter gehauene Randsteine au»
rothem Sandstein , deren Lieferung im Wege
der Submission vergeben werden soll .

Angebote hieraus sind schriftlich , versie¬
gelt und « it der Bezeichnung . Randstein -
lirsernng " versehen unter Angabe de» für
de» laufenden Meter geforderten Preise » bi»

Montagden6 Juli d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

H44 . 1. Karlsruhe .

Offene Repidentenstelle .
Bei dem Großh . Berwaltang - Hofe ist

eine mit einem Gehalt von 700 st. tu»
900 fl. dotirte Revidentenstelle offen, welche
mit einem dazu befähigten Bediensteten on»
der Klaffe der Kameralpraknkauieu »der
Kameralasststenten besetzt werden soll .

Bewerber haben ihre « nmeldungrgesnch «
mit dienstlichen Zeugnissen binnen drei
Wochen bei un » emzirrcichen .

Karlsruhe , den SS . Juni 1874 .
Großh . Ntrwaltuugrhof .

Schwarz mann .

_ _ _
Trenkle .

H .53 . Nr . 7265 . Kza rl » ruhe .

Bekanntmachung»
An der höheren Bürgerschule in Frei -

bürg sind zu besetze » :
I . Eine Lehrstelle für eine « Philologisch

gebildeten Lehrer ;
. eine solche für einen BolkSschullehrer .

Bewerbungen sind 'binnen 14 Tagen bei
der nntrrzeichnetrn BehördReirizureichen .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1874 .
Großherzoglicher Oberschulrach .

Notk .
H.42 . 1 . Hornberg . Unsere ! . Äe -

hilsenftelle ist erledigt und soll alsbald «der
längsten » » ach 3 Monaten besetzt wert« .
Gehalt 700 st. Bewerber wollen sich unt »
Anschluß von Zeugnissen melden .

Hornderg , den 24 . Juni 1874 .
Großh . Obereinuehmerei .

» Grrlaa ber a
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